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#45 
Juli 2023 

Liebe HIPS-NET Partner, 

wir hatten einen sehr erfolgreichen 10. HIPS-NET 

Workshop mit vielen Teilnehmern in Brüssel und 

online. Wir bedanken uns für die Teilnahme und den 

regen Austausch! Wir haben die wichtigsten 

Erkenntnisse in diesem Newsletter zusammengefasst.  

Die Präsentationen und Aufnahmen sind auf der HIPS-

NET Website verfügbar (link). Wir freuen uns schon 

auf den nächsten Workshop und sind gespannt, 

welche Entwicklungen sich bis dahin ergeben und was 

wir gemeinsam gestalten können! 

Neben der Zusammenfassung des Workshops 

fokussiert unser 45. Newsletter auf die Wasserstoff-

aktivitäten in Dänemark:  

• Genereller Überblick 

• Wasserstoffinsel BrintØ Dänemark 

• Dänisch-Deutsche Wasserstoff-Pipeline 

• Exportpotenzial für dänischen Wasserstoff 

Am Ende des Newsletters informieren wir über die  

Onlineplattform "Match & Connect", die dabei hilft, 

dass sich Akteure aus der Wasserstoffindustrie 

gegenseitig finden und verknüpfen können. Vielleicht 

ist dies hilfreich auch wenn Sie bereits HIPS-NET 

Mitglied sind.  

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 

Ihr HIPS-NET-Team 

Gert, Jenny, Josephine und Ruven 
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10. HIPS-NET Workshop - 

Zusammenfassung kenntnisse aus Deutschland und eine Diskussion 

über Beimischungen an. 

Die Fragen im Zusammenhang mit der Umstel-

lung von Geräten, insbesondere von Haushalts-

geräten, wurden im Vortrag von Jean Schweitzer 

(DGC) erörtert. Er berichtete über das THyGA-

Testprojekt (Testing Hydrogen admixture for Gas 

Applications). Ziel des Projekts ist es, die H2-

Tauglichkeit aktueller Geräte zu testen. Die prä-

sentierten Schlussfolgerungen bestätigen, dass 

eine Beimischung von bis zu 20 vol.-%. für die 

meisten Geräte prinzipiell sicher ist, aber ab 30 

vol.-% gibt es mehr Herausforderungen, z.B. im 

Hinblick auf Flashbacks, aber auch aus rechtli-

cher Sicht, nämlich der Haftung . Nach der Prä-

sentation folgte eine Diskussion über mögliche 

Probleme bei anderen Anwendungen, wie z.B. 

der Mobilität. 

Eines der "heißesten" Themen im Bereich der 

Wasserstoffregulierung ist derzeit das Paket zu 

Wasserstoff und dekarbonisierten Gasmärkten. 

Eva Hennig (Eurogas) berichtete über die neues-

ten Entwicklungen, die Unterschiede in den Vor-

schlägen der Kommission, des Parlaments und 

des Rates und gab einen Ausblick auf den bevor-

stehenden Trilog. Es folgte eine Debatte über 

Ökodesign, Vollelektrifizierung und die Zukunft 

des Wasserstoff- und dekarbonisierten Gaspa-

kets, das voraussichtlich im Dezember 2023 end-

gültig beschlossen wird. 

10 Jahre HIPS-NET - ein Jubiläum, das wir kürz-

lich mit unserem 10. HIPS-NET-Workshop im 

schönen Gebäude der GERG in Brüssel gefeiert 

haben. Zufälligerweise war der 10. HIPS-NET 

Workshop der erste nach den Covid-19 Jahren, 

der sowohl in Präsenz als auch online stattfinden 

konnte. So freuten sich alle Teilnehmer auf den 

Workshop am 15. Juni 2023 im Hybridformat.  

Die Themen des Workshops waren so vielfältig 

wie das gesamte HIPS-Netzwerk. Nach einer 

herzlichen Begrüßung durch Gert Müller-Syring 

(DBI) und Alexandra Kostereva (GERG), wurde 

das brandneue HIPS-NET Video präsentiert 

(link). Im Anschluss daran  stellte sich unser neu-

es Mitglied - VNG AG - mit einer kurzen Präsen-

tation von Dr. Kai Schulze (VNG AG) vor.  

Der erste thematische Vortrag des Tages gab 

einen Überblick über nationale Wasserstoffstrate-

gien, wobei der Schwerpunkt auf den Wasser-

stoffstrategien der USA, Belgiens und Bulgariens 

lag. Ivan Petar Yovchev von Hydrogen Europe 

gab interessante Einblicke in die vergleichende 

Forschung zu Wasserstoffstrategien. Zwar gibt 

es derzeit weltweit mehr als 30 Wasserstoffstra-

tegien, doch ist der Detaillierungsgrad sehr unter-

schiedlich. Dies gilt insbesondere für die Wasser-

stoffstrategien der osteuropäischen Länder, wie 

Bulgarien. An die Präsentation schloss sich eine 

Diskussion über die US-Strategie, einige Er-
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Abgerundet wurde der Workshop durch einige 

gute Nachrichten von Gert Müller-Syring, der über 

organisatorische Aspekte des HIPS-NET berich-

tete. Die Mitgliederzahl von HIPS-NET ist auf 41 

Partner angewachsen und es kommen im nächs-

ten Jahr weitere Mitglieder hinzu. Die Überprü-

fung des Arbeitsplans für das Jahr 10 zeigte, 

dass der obligatorische Umfang erfüllt und einige 

zusätzliche Aufgaben aufgenommen und erfüllt 

wurden. Falls die Mitglieder Vorschläge zur weite-

ren Verbesserung haben, lassen Sie es bitte die 

HIPS-NET-Organisatoren wissen. Im Laufe des 

Jahres 2023 wird es eine neue Website geben.   

Der Arbeitsplan für das Jahr 11 beinhaltet auch 

einen Workshop, der für den 12. und 13. Juni 

2024 geplant ist. Die Kernthemen und Ziele von 

HIPS-NET werden als Maßstab für 2024 heran-

gezogen. Die Teilnehmer wurden aufgerufen, mit-

zuteilen, ob es bereits Themen gibt, die von Inte-

resse sind. Vorgeschlagen wurden Speicherung, 

Wasserstoffqualität für die Einspeisung in Pipe-

lines und Spezifikationen in verschiedenen Mit-

gliedstaaten und der EU sowie betriebliche As-

pekte und die Schulung von Betreibern in Bezug 

auf Wasserstoff. 

Das Treffen wurde als Erfolg gewertet, und die 

Teilnehmer werden gebeten, sich bei weiteren 

Rückmeldungen zu melden. Die Organisatoren 

freuen sich auf den 11. HIPS-NET Workshop am 

12. und 13. Juni 2024. 

Wie man aktuelle und zukünftige Gasnetze digi-

talisieren kann, stand im Mittelpunkt des Vortrags 

von Huib Blokland (TNO Energy Transition). Er 

stellte einige Ergebnisse aus dem HyDelta-

Projekt vor, das sich auf den Wasserstofftrans-

port über die bestehende Erdgasinfrastruktur 

konzentrierte. Es wurde eine Roadmap für die 

Digitalisierung der Gasnetze entwickelt. Er prä-

sentierte Anwendungsfälle, insbesondere im Hin-

blick auf Smart Metering und Smart Monitoring in 

Gasnetzen. Die Berichte über die Teile des Hy-

Delta-Projekts, die Huib vorstellte, sind öffentlich 

zugänglich unter https://zenodo.org/

record/7501855 und https://zenodo.org/

record/8016455. Die Zuhörer diskutierten die Fra-

ge der optimalen Positionierung von Sensoren für 

die Überwachung und die Möglichkeiten, wie das 

vorgestellte Modell z. B. für die Speicherung ge-

nutzt werden könnte.  

Die Veranstaltung konzentrierte sich dann auf 

eine besondere Länderstudie über Wasserstoff - 

Spanien. Nach einer kurzen Einführung in die eu-

ropäischen Pläne zeigte Jesús Gil Jimenez 

(Enagás), wie diese Pläne in Spanien umgesetzt 

werden und welche Rolle Enagás dabei spielt. 

Enagás war an mehr als 30 Wasserstoffprojekten 

in Spanien beteiligt. Neben der Produktion wurde 

ein weiterer Schwerpunkt auf Wasserstoffinfra-

strukturprojekte gelegt. Die Entwicklung von Ex-

portrouten in andere europäische Länder von 

Spanien aus war ein weiterer Schwerpunkt in 

dem Land. Spanien hat ein geschätztes Potenzial 

für die Produktion von erneuerbarem Wasserstoff 

von 2-3 Millionen Tonnen bis 2030 und 3-4 Millio-

nen Tonnen bis 2040. Spanien soll bis 2030 eine 

Exportkapazität von 2 Millionen Tonnen errei-

chen. 

In der letzten inhaltlichen Präsentation des Tages 

stellte Mareike Dollinger (ENTSOG) die ENTSOG

-Projektionen für die Wasserstoffinfrastruktur bis 

2030, 2040 und 2050 in Form einer H2-

Infrastrukturkarte vor, die unter 

www.h2inframap.eu verfügbar ist. Die Karte ent-

hält mehr als 500 Wasserstoffinfrastrukturprojek-

te, darunter Übertragungsleitungen, Salzkaver-

nen, Oberflächenspeicherprojekte usw. 

HIPS-NET NEWSLETTER 
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Übersicht der Wasserstoff-

aktivitäten in Dänemark: nationale 

Wasserstoffstrategie und H2-

Projektdatenbank 

gungsverbindung umgenutzt und nach Polen ver-

längert werden, während eine nördliche Verbin-

dung von Jütland zu den Nachfragegebieten in 

Schweden geschaffen wird. In der Nordsee wird 

eine Wasserstoffpipeline zwischen der dänischen 

Energieinsel und der Offshore-

Wasserstoffproduktion in den Niederlanden ge-

baut, um den Export von offshore erzeugtem 

Wasserstoff zu ermöglichen. 

 "Brint i tal" - Wasserstoff in Zahlen 

Hinter der dänischen Wasserstoffstrategie und 

ihrer Umsetzung stehen zahlreiche Projekte, die 

bereits laufen oder noch in Planung sind. In der 

Datenbank "Brint i tal" werden alle relevanten 

Statistiken über die dänische Wasserstoffindustrie 

gesammelt und zugänglich gemacht, einschließ-

lich eines detaillierten Überblicks über die däni-

schen Wasserstoff- und Power-to-X-Projekte, ihre 

geografische Lage, die Produktions- und Ver-

brauchskapazität, die gewählte Technologie und 

die Anzahl der durch die dänische Wasserstoffin-

dustrie geschaffenen Arbeitsplätze.  

Aktuell gelistete Projekte und deren geplante 

Wasserstoffproduktionskapazitäten sind z.B.:  

•Brande Hydrogen (0,4 MW, 

siehe NL #41) 

•Green Hydrogen Hub 

(1.000 MW), 

•Megaton (2.000 MW), 

•HySenergy (1.000 MW), 

•Green Fuels for Denmark 

(1.300 MW), 

•sowie das Projekt mit der 

größten Kapazität Brint∅ 
(10.000 MW). 

Die nationale Wasserstoffstrategie 

Dänemark hat sich zum Ziel gesetzt, die Treib-

hausgasemissionen bis 2030 um 70 % zu redu-

zieren. Um dieses Ziel zu erreichen, hat das 

Land eine Power-to-X- und Wasserstoffstrategie 

entwickelt, die im Wesentlichen auf den Aufbau 

einer nationalen Wasserstoffinfrastruktur und de-

ren Anbindung an eine gemeinsame europäische 

Wasserstoffinfrastruktur abzielt. In der Strategie 

werden auch innovative Aktivitäten wie die Offs-

hore-PtX-Produktion im Zusammenhang mit der 

Entwicklung der beiden dänischen Energieinseln 

(Offshore-Windenergie) genannt. Die Energiein-

seln werden zusammen mit dem Ausbau großflä-

chiger Onshore-Photovoltaik die treibende Kraft 

für die Entwicklung der nationalen Wasserstoffinf-

rastruktur sein. 

Bis 2030 werden neue Wasserstoffpipelines ge-

baut und bestehende Erdgaspipelines umgewid-

met, um Wasserstoffproduzenten und Indust-

riecluster mit Speichern und Exportmöglichkeiten 

mit Deutschland zu vernetzen. 

Bis 2040 soll die Ostseepipeline als Versor-

Kartenausschnitt "Brint i tal" (Quelle: Brintbranchen)  

Quellen:  

Brintprojekter i Danmark - Brintbranchen 

Country Narratives | EHB European Hydrogen Back-

bone 

HIPS-NET NEWSLETTER 

https://brintbranchen.dk/brintprojekter-i-danmark/
https://brintbranchen.dk/brintprojekter-i-danmark/
https://www.ehb.eu/page/country-specific-developments#denmark-energinet
https://www.ehb.eu/page/country-specific-developments#denmark-energinet


Newsletter #45 Juli 2023       // 5 //     

Copyright 2023 | © DBI Gas - und Umwelttechnik GmbH | All rights reserved 

 

 

 

Wasserstoffinsel BrintØ I Dänemark  

Im Jahr 2030 erfolgt die Inbetriebnahme und der 

Beginn der Produktion von grünem Wasserstoff. 

Künftig werden Energieinseln die Grundlage für 

den groß angelegten Einsatz und die Integration 

erneuerbarer Energien bilden. Die Wasserstoffin-

sel ist ein erster Schritt zur Sicherung der künfti-

gen grünen und unabhängigen Energieversor-

gung Europas, wobei Dänemark eine Vorreiterrol-

le einnimmt. Die Wasserstoffinsel kann ein 

Schaufenster für dänische Kompetenzen und 

künftige Energieinseln werden, was zu neuen Ex-

portchancen für Dänemark führen und zum Wirt-

schaftswachstum und zur Schaffung von Arbeits-

plätzen vor Ort beitragen könnte. 

Copenhagen Infrastructure Partners P/S (CIP) 

(größter Fondsmanager für Investitionen in grüne 

erneuerbare Energien), kündigte auf der COP26 

das Ziel und einen Fahrplan an, seine Rolle bei 

der Umsetzung der Energiewende zu stärken und 

zu beschleunigen, indem bis 2030 100 Mrd. EUR 

in grüne Energieinvestitionen investiert werden. 

Die CIP hat bereits angekündigt, dass sie zusam-

men mit der Allianz Investment Management 

(AIM) eine Machbarkeitsstudie für eine künstliche 

Insel in der deutschen Nordsee durchführen wird.  

Die Copenhagen Infrastructure 

Partners (CIP) planen den Bau 

einer Wasserstoffinsel 

(dänisch: BrintØ). Ziel ist es, 

ab 2030 grünen Wasserstoff 

aus Offshore-Windparks zu 

produzieren und ihn in nahe 

gelegene Länder wie Deutsch-

land, die Niederlande und Bel-

gien zu exportieren. Die künst-

liche Wasserstoffinsel soll auf 

dem dänischen Teil der Dog-

gerbank, einer ausgedehnten 

Sandbank in der Mitte der 

Nordsee, errichtet werden. 

Dieser Standort befindet sich 

etwa 200 km vor der Westküste Dänemarks. Er 

hat eine geringe Wassertiefe und starke Winde, 

was für Offshore-Windparks ideal ist. Die Was-

serstoffinsel soll zu einem zentralen Knotenpunkt 

für die künftige Offshore-Energieinfrastruktur in 

der Nordsee werden. Das Projekt besteht aus 

vier Teilen: den Offshore-Windparks, der künstli-

chen Insel, der Power-to-X-

Wasserstoffproduktion und einer Wasserstoff-

pipeline.  

Die Offshore-Windparks mit einer Leistung von 

10 GW werden mit der künstlichen Insel verbun-

den sein. Die Insel wird als Knotenpunkt für die 

Verbindung der umliegenden Windparks dienen 

und als Betriebs- und Wartungshafen für die In-

standhaltung der Windparks dienen. Außerdem 

wird die Insel aus groß angelegten Anlagen zur 

Wasserstofferzeugung durch Elektrolyse mit ei-

ner Gesamtkapazität von 10 GW bestehen. Die 

Wasserstoffinsel soll jährlich etwa 1 Million Ton-

nen grünen Wasserstoff produzieren, was etwa 7 

% des für 2030 erwarteten Wasserstoffbedarfs in 

Europa entspricht. Außerdem wird der Wasser-

stoff über eine Pipeline nach Nordwesteuropa 

transportiert.  

Von 2024 bis 2029 werden Design- und Umwelt-

studien für die Wasserstoffinsel durchgeführt. Au-

ßerdem werden die Offshore-Windparks, die 

Elektrolyse und die Exportinfrastruktur aufgebaut. 

Quellen: https://hydrogenisland.dk/en 

https://www.rechargenews.com/wind/hydrogen-island-cip-

unveils-world-first-north-sea-plan-fed-by-10gw-of-dogger-

bank-offshore-wind/2-1-1222550 

HIPS-NET NEWSLETTER 

Standort der Wasserstoffinsel (Quelle: https://hydrogenisland.dk/en)  

https://hydrogenisland.dk/en
https://www.rechargenews.com/wind/hydrogen-island-cip-unveils-world-first-north-sea-plan-fed-by-10gw-of-dogger-bank-offshore-wind/2-1-1222550
https://www.rechargenews.com/wind/hydrogen-island-cip-unveils-world-first-north-sea-plan-fed-by-10gw-of-dogger-bank-offshore-wind/2-1-1222550
https://www.rechargenews.com/wind/hydrogen-island-cip-unveils-world-first-north-sea-plan-fed-by-10gw-of-dogger-bank-offshore-wind/2-1-1222550
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Dänisch-Deutsche 

Wasserstoffpipeline I Dänemark & 

Deutschland 

Neben der Wasserstoffpipeline zwischen Däne-

mark und Deutschland wird eine Verbindung vom 

künftigen Ostsee-Offshore-Backbone nach 

Schweden und Finnland in Betracht gezogen, um 

den Wasserstofftransport nach Europa weiter zu 

erhöhen.  

Die grenzüberschreitende Wasserstoffinfrastruk-

tur soll die Offshore-Windproduktion in der Ost-

seeregion stärken. GASCADE sieht in der Ostsee 

ein noch weitgehend ungenutztes Potenzial an 

erneuerbaren Energien. Dies kann die Energiesi-

cherheit stärken und die Energie- und Klimaziele 

der Europäischen Union für 2030 unterstützen. 

Daher zielt das Projekt darauf ab, eine zuverlässi-

ge und kosteneffiziente Dekarbonisierung des 

nordosteuropäischen Energiesystems durch den 

Einsatz von grünem Wasserstoff zu unterstützen.  

Dänemark bereitet sich darauf vor, in Zukunft ein 

wichtiger Exporteur von grünem Wasserstoff zu 

werden. Auf der Grundlage der nationalen Szena-

rien werden die Ausfuhren von 15 TWh im Jahr 

2030 auf 79 TWh im Jahr 2050 steigen. Deutsch-

land hingegen bereitet sich darauf vor, ein Impor-

teur von grünem Wasserstoff zu werden, mit ei-

nem Bedarf 

von 93 TWh 

im Jahr 2030 

und bis zu 

500 TWh im 

Jahr 2050. 

Ein Großteil 

des Wasser-

stoffbedarfs 

wird durch 

Onshore-

Pipelines ge-

deckt wer-

den.  

 

Das deutsch-dänische Kooperationsprojekt zielt 

auf die Realisierung einer 140 km langen Was-

serstoff-Pipelineverbindung von Bornholm 

(Dänemark) nach Lubmin (Deutschland) mit einer 

Importkapazität von bis zu 10 GW Wasserstoff ab 

2027. GASCADE hat das Projekt zusammen mit 

dem CI Energy Transition Fund von Copenhagen 

Infrastructure Partners (CIP) als potenziellem Fi-

nanzinvestor initiiert. Energinet, ein dänischer 

Übertragungsnetzbetreiber, ist ebenfalls an dem 

Projekt beteiligt.  

Eine Machbarkeitsstudie für die Offshore-Pipeline 

wurde bereits mit positiven Ergebnissen durchge-

führt. Im Rahmen des Projekts werden die däni-

sche Insel Bornholm und die nahe gelegenen 

Offshore-Windparks mit der deutschen Ostsee-

küste in der Nähe von Lumbin verbunden. Dort 

wird der Wasserstoff in die Onshore-

Wasserstoffinfrastruktur aus dem benachbarten 

Projekt "Flow - making hydrogen hap-

pen" (weitere Informationen siehe NL #43) einge-

speist und weiter nach Süden transportiert. Die 

Dimensionen der Pipeline sind so ausgelegt, 

dass die Kapazität in den 2030er Jahren auf 10 

GW erhöht werden kann.  

HIPS-NET NEWSLETTER 

Weitere Informationen:  

https://www.gasunie.de/news/energinet-und-gasunie-

machen-fortschritte-bei-der-grenzueberschreitenden-

gruenen-wasserstoffinfrastruktur 

Energinet und Gasunie veröffentlichen Vor-

Machbarkeitsstudie zur Wasserstoffinfrastruktur 

Ein skalierbares Wasserstoffnetz zwischen Esbjerg in Dänemark und Hamburg in Deutschland. Durch den Bau einer Ver-

dichterstation in Ellund wird die Wasserstofftransportkapazität auf 8,6 GWh/h erhöht. (Quelle: Pre -Feasibility-Studie für ein 

dänisch-deutsches Wasserstoffnetz, 2021) 

https://www.gasunie.de/news/energinet-und-gasunie-machen-fortschritte-bei-der-grenzueberschreitenden-gruenen-wasserstoffinfrastruktur
https://www.gasunie.de/news/energinet-und-gasunie-machen-fortschritte-bei-der-grenzueberschreitenden-gruenen-wasserstoffinfrastruktur
https://www.gasunie.de/news/energinet-und-gasunie-machen-fortschritte-bei-der-grenzueberschreitenden-gruenen-wasserstoffinfrastruktur
https://en.energinet.dk/Gas/Gas-news/2021/04/27/GUD-rapport/#:~:text=Published%2027.4.2021%2010.40%20Energinet%20and%20Gasunie%20publish%20a,cost%20efficient%20fashion%20by%20repurposing%20existing%20gas%20pipelines.
https://en.energinet.dk/Gas/Gas-news/2021/04/27/GUD-rapport/#:~:text=Published%2027.4.2021%2010.40%20Energinet%20and%20Gasunie%20publish%20a,cost%20efficient%20fashion%20by%20repurposing%20existing%20gas%20pipelines.
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Exportpotenzial von dänischem 

Wasserstoff I Dänemark 

Energinet erklärte in seinem Jahresmagazin, 

dass Dänemark einen Übergang zu 100 % 

Ökostrom durchläuft. Dieser Ausbau wird zu viel 

mehr grüner Energie führen, als Dänemark ver-

brauchen kann, aus der grüner Wasserstoff her-

gestellt und exportiert werden kann. Dänemark 

ist ein kleines Land mit einem riesigen Potenzial 

an erneuerbaren Energien in der Nordseeregion. 

Deutschland hat nicht die gleichen Möglichkeiten 

zur Erzeugung erneuerbarer Energien wie Däne-

mark, wird aber einen viel höheren Bedarf haben. 

Außerdem liegt Dänemark in der Nähe von 

Deutschland, so dass der Transport von grünem 

Wasserstoff nach Deutschland billiger ist als z. B. 

Wasserstoff aus Nordafrika. Auch die Produkti-

onskosten werden niedrig gehalten, wenn der 

Strom vornehmlich in Wasserstoff umgewandelt 

wird, wenn preiswerter Strom vorhanden ist.  

Im Mai 2023 veröffentlichten Gasunie und Ener-

ginet einen Bericht über das dänische Wasser-

stoffexportpotenzial nach Deutschland. Däne-

mark will bis 2030 eine Elektrolysekapazität von 

4 bis 6 GW installieren, die von Offshore-

Windturbinen angetrieben wird. Bis 2030 könnte 

die Produktion 15 TWh erreichen, mit einem Po-

tenzial von bis zu 98 

TWh im Jahr 2050. Der 

Wasserstoff wird sowohl 

für den Inlandsverbrauch 

als auch für den Export 

nach Deutschland be-

stimmt sein, wobei der 

Exportanteil bis zu 90 % 

betragen kann.  

Die ICIS Power Horizon 

Forecast schätzt den dä-

nischen Wasserstoffbe-

darf auf 2,1 TWh bis 

2030 und 8,4 TWh bis 

2050. Im gleichen Zeit-

raum wird der Bedarf in 

Deutschland auf 88,2 

TWh und 244 TWh ge-

schätzt. Diese Zahlen 

besagen, dass Dänemark ein hohes Potenzial für 

den Export von Wasserstoff haben wird, während 

Deutschland einen hohen Importbedarf haben 

wird.  

Laut dem europäischen Zehnjahresnetzentwick-

lungsplan (TYNDP22) wird Dänemark in der Lage 

sein, 20 % des deutschen Wasserstoffbedarfs zu 

decken. Im März unterzeichneten beide Länder 

eine gemeinsame Absichtserklärung über die Zu-

sammenarbeit bei erneuerbarem Wasserstoff so-

wie über die Realisierung einer grenzüberschrei-

tenden Wasserstoffpipeline.  

Darüber hinaus haben Energinet und Gasunie 

Deutschland bereits eine Vereinbarung unter-

zeichnet und mit der Arbeit an den Möglichkeiten 

zum Aufbau einer grenzüberschreitenden Infra-

struktur für Wasserstoff begonnen. Diese Verein-

barung wurde im Namen der künftigen dänischen 

und deutschen Wasserstoffnetzbetreiber unter-

zeichnet, da noch nicht feststeht, wer diese sein 

werden.  

Schätzung der dänischen Produktion und Nutzung von Wasserstoff von 2025 bis 2035 

(Quelle: https://en.energinet.dk/about-our-reports/reports/annual-magazine-2023/p. 16) 

Weitere Informationen:  

https://en.energinet.dk/about-our-reports/reports/annual-

magazine-2023/ 

https://www.icis.com/explore/resources/

news/2023/05/16/10886106/denmark-doubles-down-on-

hydrogen-exports-to-germany/ 

https://en.energinet.dk/about-our-reports/reports/annual-magazine-2023
https://en.energinet.dk/about-our-reports/reports/annual-magazine-2023/
https://en.energinet.dk/about-our-reports/reports/annual-magazine-2023/
https://www.icis.com/explore/resources/news/2023/05/16/10886106/denmark-doubles-down-on-hydrogen-exports-to-germany/
https://www.icis.com/explore/resources/news/2023/05/16/10886106/denmark-doubles-down-on-hydrogen-exports-to-germany/
https://www.icis.com/explore/resources/news/2023/05/16/10886106/denmark-doubles-down-on-hydrogen-exports-to-germany/
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Um bei Match & connect mitmachen zu können, 

müssen Sie sich anmelden und ein Konto erstel-

len. Es ist hilfreich, so viele Projektdetails wie 

möglich anzugeben, um einen passenden Partner 

zu finden. Diese Angaben können von anderen 

registrierten Nutzern eingesehen werden. Die 

Marktparteien treten selbst miteinander in Kon-

takt, Gasunie spielt beim Matching-Prozess keine 

Rolle. Auf der Plattform findet der erste Kontakt 

zwischen den Parteien statt. Danach ist es Sache 

der Parteien, weitere Vereinbarungen außerhalb 

von Match & Connect zu treffen.  

 

 

Match und Connect I Niederlande 

und weltweit 

In der Online-Umgebung "Match & Connect" kön-

nen sich die Akteure der Wasserstoffindustrie 

treffen und eine Übereinstimmung von Angebot 

und Nachfrage finden. Ziel ist es, dass Marktteil-

nehmer auf der ganzen Welt mit potenziellen 

Kunden, Produzenten oder Spediteuren in Kon-

takt treten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf in-

dustriellen Wasserstoffmengen. Die Plattform 

wurde von der N.V. Nederlanse Gasunie, dem 

Energieinfrastrukturunternehmen in den Nieder-

landen und Norddeutschland, entwickelt und wird 

von ihr betreut. 

Um einen gut funktionierenden Wasserstoffmarkt 

zu entwickeln, ist es wichtig, dass Angebot und 

Nachfrage zueinander finden. Da diese Parteien 

angaben, dass sie dabei Hilfe benötigen könnten, 

entwickelte Gasunie die Plattform Match & 

Connect. Die Plattform wurde im Mai 2023 nach 

einem erfolgreichen Pilotprojekt mit Nutzern aus 

sieben Ländern gestartet. 

HIPS-NET NEWSLETTER 

 

Match & Connect-Website: 

https://www.gasunie-match-connect.nl/en 

 

Weitere Informationen: 

https://www.gasunie.nl/en/news/gasunie-connects-

international-hydrogen-supply-and-demand-with-

match-connect 

https://www.gasunie-match-connect.nl/en
https://www.gasunie.nl/en/news/gasunie-connects-international-hydrogen-supply-and-demand-with-match-connect
https://www.gasunie.nl/en/news/gasunie-connects-international-hydrogen-supply-and-demand-with-match-connect
https://www.gasunie.nl/en/news/gasunie-connects-international-hydrogen-supply-and-demand-with-match-connect
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DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH 

Karl-Heine-Straße 109/111 | 04229 Leipzig |  

GERMANY | www.dbi-gruppe.de 

CEO:                                                                   

Dipl.-Ing. (FH) Gert Müller-Syring,                       

Dr.-Ing. Jörg Nitzsche 

Certified DIN EN ISO 9001:2015 

Kontakt: 

Alliander AG, Cadent, DGC,   

DNV GL, Elogen, Enagás, Enbridge, 

Energinet.dk, ENGIE, EWE Netz,  

Gas Connect Austria GmbH,  

Gasnetz Hamburg, Gasum OY,  

Gasunie, GRTgaz, grzi e.V. (figawa),  

Infraserv GmbH & Co. Höchst KG,   

INERIS, innogy SE, ITM Power, 

Joint Research Centre (JRC), EC,  

KOGAS, NAFTA a.s, Naturgy,  

Netze Südwest, ONTRAS, ÖVGW,  

Open Grid Europe GmbH, 

Polymer Consult Buchner GmbH, 

RAG Austria AG, Shell,  

Solar Turbines Europe S.A., 

Storengy, SVGW, Synergrid, Teréga,  

TNO, Uniper Energy Storage GmbH, 

Verband der Chemischen Industrie 

(VCI), VNG AG, Wintershall Dea AG. 

Partner : Events (Auswahl) : 

August 2023 

3-4 ICHSS - H2 Safety & Security | 

Vancouver, Kanada, link 

17-18 ICHIEA - H2 Infrastructures for 

Energy Applications | Kuala Lumpur, 

Malaysia, link 

September 2023 

5-7 Beyondgas Congress 2023 | 

Oldenburg, Deutschland, link 

5-8 GASTECH 2023 | Singapur, Süd-

ostasien, link 

13-14 hy-fcell 2023| Stuttgart, Deutsch-

land, link 

14-15 Investigating in Green Hydro-

gen 2023 | London, England, link 

Oktober 2023 

3-4 Hydrogen Business for Climate | 

Belfort, Frankreich, link 

9-13 World Hydrogen Week | Rotter-

dam, Niederlande, link 

25-26 DBI-Fachforum Wasserstoff-

Infrastruktur | Leipzig + online, 

Deutschland, link 
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